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As-Salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Anzahl von klimabedingten Naturkatastrophen hat in 
den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. Grund hierfür 
ist oft der von Menschen verursachte Klimawandel. Diese 
Katastrophen treffen oft Länder, Gemeinschaften und 
Regionen, die darauf nicht vorbereitet sind und nur über 
wenige Ressourcen und Mittel verfügen. Die Auswirkungen 
sind meist verheerend, weil sie lebenswichtige Infrastrukturen 
wie Straßen, Krankenhäuser oder die Strom- und 
Wasserversorgung zerstören und ihr viele Menschenleben 
zum Opfer fallen. 

In solchen Situationen ist Solidarität und Zusammenhalt 
der Weltgemeinschaft von entscheidender Bedeutung, um 
betroffene Gemeinschaften zu unterstützen und ihnen aus den 
Trümmern der Katastrophe hinaus zu verhelfen.  

In dieser Ausgabe unserer Partnership lesen Sie in 
mehreren Berichten über die humanitäre Lage in der Türkei 
und Syrien nach den verheerenden Erdbeben, über den 
Einsatz und das Engagement von Islamic Relief vor Ort sowie 
über unser alljährliches Kurban-Programm weltweit. Im 
Interview beschreibt uns Islamic Relief-Mitarbeiter Cemal 
Yaşar, der unmittelbar nach dem Erdbeben in die Türkei reiste, 
bewegende und dramatische Bilder und Momente direkt aus 
den betroffenen Gebieten.

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und ein gesegnetes 
Kurbanfest!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 
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NOTHILFE

100 Tage nach dem schweren 
Erdbeben in der Türkei und Syrien
Am 6. Februar 2023 erschütterte ein Erdbeben der Stärke 
7,8 den Südosten der Türkei und den Nordwesten Syriens, ge-
folgt von einem zweiten Beben mit einer Stärke von 7,6. Ins-
gesamt sind allein in der Türkei mehr als 50.000 Menschen 
gestorben, Tausende weitere in Syrien. Das Erdbeben war 
eines der schwersten Erdbeben der letzten Jahrhunderte.

Besonders betroffen sind die Städte Gaziantep, 
Kahramanmaraş, Hatay, Osmaniye, Adiyaman, Malatya, 
Şanliurfa, Adana, Diyarbakir, Elazığ und Kilis in der Türkei, 
wo fast 14 Millionen Menschen leben. Unter ihnen sind auch 
1,8 Millionen syrische Geflüchtete, die erneut alles verloren 
haben. In einigen Provinzen wie Kilis ist jeder zweite Einwoh-
ner eine geflüchtete Person. (Quelle: UNO)

In Syrien sind vor allem die Gouvernorate Aleppo, Idlib, 
Lattakia, Hama und Tartous im Nordwesten vom Erdbeben 
betroffen, wo die Menschen bereits vor dem Erdbeben unter 
schrecklichen Bedingungen lebten. Viele dieser Vertriebenen 

müssen nun im Freien übernachten, nachdem ihre veralteten 
Unterkünfte beschädigt und zerstört wurden.

Seit dem 6 Februar wurden in den betroffenen Gebieten über 
29.000 Nachbeben registriert und versetzten die Menschen 
weiter in Angst. In der Türkei sind mehr als 300.000 Gebäude 
stark beschädigt worden, 10.000 weitere in Nordwestsyrien, 
darunter auch wichtige Einrichtungen wie Krankenhäuser. 
Die abfallenden Temperaturen, der Schneefall und die star-
ken Regenfälle erschwerten in den letzten Monaten die Hilfen 
vor Ort und stellten eine Herausforderung für alle Helfenden 
dar. Auch wichtige Infrastruktur, wie Straßen, Autobahnen 
und Brücken sind verschüttet oder eingestürzt, sodass Prob-
leme in der Logistik hinzukommen. Die Strom- und Wasser-
versorgung sowie Telefon- und Internetverbindungen sind 
beeinträchtigt. Es werden dringend medizinische Versorgung, 
Fertiggerichte, Decken, Küchensets, Schlafmatten, thermi-
sche Kleidung und Feldbetten benötigt, um den betroffenen 
Menschen zu helfen.

NOTHILFE

*seit Beginn der Reaktion

TÜRKEI & SYRIEN
ERDBEBEN
LETZTES UPDATE: 23.03.23

BISHERIGE REAKTION VON ISLAMIC RELIEF
Unsere Teams waren in der Lage, die Situation rasch zu beurteilen und mit der Umsetzung zu 
beginnen. Nachstehend finden Sie Einzelheiten zu den Aktivitäten, den Standorten und den von uns 
unterstützten Haushalten und Personen:

Türkei: Gaziantep (İslahiye, Nurdağı), Kahramanmaraş, Adıyaman, Hatay (Samandağ, Altınözü, 
Aşkale), Kilis, Osmaniye, Şanlıurfa

Syrien: Aleppo (Daret Azza, Atareb, Afrin, Dschindires, Sharan, Azaz), Idlib (Salqin, Dana, Maaret 
Tamsrin, Qourqeena, Harem, Sarmada, Bdama, Darkoush, Ariha, Dschisr Alshughour, Janudiyeh, 
Ehsem, Armanaz,, Burdaqly)

Insgesamt haben wir 113377..002255 Haushalte und      11..008800..779933 Personen 
unterstützen können.

PLANEN

5.878
BROTPACKUNGEN

141.836
WASSER

5.417m3

Wassertanks

ÄLTERE PERSONEN

16
Erwachsenen-
windeln 2,5kg

BABYARTIKEL

597
Windel-Kits,
Kindermilch

ZELTE

129

HEIZMATERIAL

469.230KG

HEIZÖFEN

305
TRÜMMERBESEITIGUNG

4.994m3

LEBENSMITTEL-
GUTSCHEINE

14.001
HYGIENE KITS

5.500

LEBENS-
MITTELPAKETE

4.804
Reis, Bulgur,

Zucker, Olivenöl,
Sunnenblumenöl,

Tomatenmark

 NAHRUNGSMITTEL 

159.107
Wasser, Kekse, Saft

Datteln

DECKEN

12.200
MATRATZEN

5.279
MEDIZINISCHE ARTIKEL

408.431
LATRINEN

4433

ABFALLCONTAINER

100

NOTHILFE

Das Ausmaß der Erdbeben ist nur schwer in Worte zu fassen. Hier zu sehen: Helfer koordinieren das Aufräumen der
Trümmer nach dem verheerenden Beben
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NOTHILFENOTHILFE

Wie hilft Islamic Relief?
 
Islamic Relief leistet vor Ort wichtige humanitäre Hilfe und ist 
seit vielen Jahren in der Region aktiv. In der Türkei ist die Or-
ganisation in Gaziantep, Kahramanmaraş, Hatay, Kilis, Aşkale, 
Osmaniye und Şanlıurfa tätig und hat bis zum 23.03.2023 be-
reits zehntausende Haushalte unterstützt. Dabei wurden bei-
spielsweise Essenspakete verteilt, die Reis, Bulgur, Zucker und 
Olivenöl enthielten. Außerdem wurden betroffene Menschen 
mit Decken versorgt und Essensgutscheine oder Hygiene-Kits 
ausgegeben.

Auch in Syrien ist Islamic Relief aktiv und unterstützt die 
Menschen vor Ort in Aleppo, Idlib und anderen Städten. Bis-
lang hat Islamic Relief 96.920 Haushalte unterstützen können. 
Dabei wurden beispielsweise 408.431 medizinische Versorgun-
gen durchgeführt, Matratzen verteilt, Decken ausgegeben, 
Plastikplanen zur Verfügung gestellt und Trinkwasser bereit-
gestellt. Zudem wurden 43 Latrinen gebaut und Mülltonnen 
aufgestellt. Insgesamt konnte Islamic Relief somit 137.025 Haus-
halte und 1.080.793 Einzelpersonen in der Türkei und in Syrien 
(Stand 23.03.2023) unterstützen.

Islamic Relief konzentriert sich in den nächsten 6-36 
Monaten auf wichtige Sektoren wie den Lebensunterhalt, 
die Gesundheit, den Schutz und die Bildung. Dabei werden 
unter anderem Kleinunternehmen und Landwirte unterstützt, 
Familien erhalten Unterstützung bei ihrem Lebensunter-
halt, aber auch psychosoziale und physiotherapeutische 
Unterstützungsdienste sowie Hilfsmittel und prothetische 
Gliedmaßen. Auch Frauen und Waisenkinder werden unter-
stützt und Flüchtlinge erhalten rechtliche Unterstützung. 
Darüber hinaus setzt sich Islamic Relief für Bildung ein und 
unterstützt Studenten mit Bildungsgütern und -ausrüstungen 
sowie mit Finanzierungen und Stipendien. Die Organisation 
engagiert sich auch im Wiederaufbau von Schulen und bietet 
Programme für beschleunigtes Lernen an.

Widerstandsfähigkeit bei Naturkatastrophen und 
Solidarität für die Betroffenen 
 
Das Ausmaß der Zerstörung und menschlichen Tragödie, 
das dieses Erdbeben verursacht hat, erfordert  weiterhin eine 
umfangreiche Unterstützung und Solidarität von der inter-
nationalen Gemeinschaft. Es ist wichtig, dass die humanitäre 
Hilfe für die Betroffenen fortgesetzt wird und langfristige 
Maßnahmen ergriffen werden, um den Wiederaufbau und 
die Wiederherstellung der Lebensgrundlagen der betroffenen 
Gemeinden zu unterstützen. Neben der Bereitstellung von 
akuter Hilfe für die Betroffenen sollten auch Maßnahmen 
ergriffen werden, um die Gemeinden für zukünftige Katastro-
phen zu stärken. Es ist unsere gemeinsame Verantwortung, 
sicherzustellen, dass die Opfer dieses Erdbebens nicht verges-
sen werden und dass wir uns gemeinsam für eine gerechtere 
und widerstandsfähigere Welt einsetzen, in der Katastrophen 
wie diese vermieden werden können.

AUTOR JOHNY-ISKANDAR CHANDRASAKTI

Im Ramadan verteilten wir Datteln und weitere 
Lebensmittel

Islamic Relief stellt Zugang zu sauberem Trinkwasser sicher Wir verteilen Lebensmittel in Notunterkünften in Syrien

Die Überlebenden des Unglücks stehen vor 
schwierigen Herausforderungen
 
Das diesjährige Ramadanfest war für die Überlebenden, die 
ihre Angehörigen bei den Erdbeben verloren haben, beson-
ders schwer. Mitte April beschädigte zudem ein Tornado im 
Bezirk Pazarcık von Kahramanmaraş Notunterkünfte, wie 
Zelte und Container, in denen Menschen vorübergehend 
untergebracht waren. Das schlimme Wetterereignis kostete 

mehrere Menschenleben. In Syrien wurden Ende März Win-
terregen, Stürme und extreme Kälte verzeichnet, welche das 
Leben der Vertriebenen, die in Notunterkünften ausharrten, 
zusätzlich erschwerten.  

Obwohl die Behörden und andere Helfer ihr Bestes geben, 
ist es schwierig, Familien schnell genug von provisorischen 
Unterkünften in dauerhafte Wohnungen umzusiedeln. Die 
hohe Nachfrage hat in einigen Provinzen dazu geführt, dass 
die Mietwohnungspreise extrem gestiegen sind und eine hohe 
finanzielle Belastung für die Betroffenen darstellt. Derzeit 
leben in der Türkei über zwei Millionen Menschen in proviso-
rischen Unterkünften und werden voraussichtlich noch mo-
natelang dort bleiben. Weil die meisten Menschen in Zelten 
leben und die Hygienebedingungen entsprechend schlecht 
sind, haben Betroffene mit größeren Problemen zu kämpfen.  

Die Türkei hat in Abstimmung mit AFAD (Die türkische 
Präsidentschaft für Katastrophenschutz und Notfallmanage-
ment) und mit Unterstützung des Türkischen Roten Halb-
monds (TRC) eine Soforthilfe für die betroffene Bevölkerung 
bereitgestellt. AFAD koordiniert alle Hilfsmaßnahmen der 
humanitären Hilfe vor Ort.  Die internationale humanitäre Ge-
meinschaft unterstützt ebenfalls durch direkte Bereitstellung 
von Hilfsgütern zur Weiterverteilung sowie durch Mobilisie-
rung von Nothilfeteams und Durchführung von Hilfsmaß-
nahmen. Hilfsgüter, die von humanitären Organisationen wie 
Islamic Relief Deutschland bereitgestellt werden, sind unter 
anderem medizinische Hilfsgüter, Unterkünfte, Hygiene- und 
Hygieneartikel und WASH-Hilfe.

Lebensmittelverteilungen in Syrien

Wir sind rund um die Uhr aktiv um Betroffene mit dem 
Wichtigsten zu versorgen
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INTERVIEW PROJEKTE

Bangladesch: Kurbanfest nach 
der großen Flut
Bangladesch zählt zu den Ländern, die am stärksten vom 
Klimawandel betroffen sind: Schwere Regenfälle und Über-
schwemmungen haben in den vergangenen Jahren zuge-
nommen. Naturkatastrophen wie die jährlich auftretenden 
Monsune gefährden die Existenzgrundlage von Menschen, die 
überwiegend von der Landwirtschaft leben. 

Klimawandel
In Bangladesch, das geografisch flachgelegen ist und nur 
knapp über dem Meeresspiegel liegt, fließen sehr viele Flüsse 
– darunter drei der größten Flüsse Asiens: Der Granges, der 
Brahmaputra und die Meghna. Im ganzen Land herrscht ein 
tropisches Monsunklima. Monsune sind beständig wehende 
Winde und wechseln alle sechs Monate ihre Windrichtungen. 
Wenn ein Monsun seine Temperatur, Stärke oder Richtung än-
dert, kommt es zu schweren Regenfälle und Überschwemmun-
gen. Diesen fallen Tausende von Menschen in Bangladesch 
zum Opfer, die Ernten werden vernichtet und Landflächen 

weggerissen. Jährlich werden teilweise bis zu 67 Prozent des 
Landes überflutet, mehr als 18 Millionen Menschen haben 
bisher ihre Existenzgrundlage verloren. Es entstehen große 
Schäden an Infrastruktur, Verlust von Eigentümer, Ernten, 
Vieh, Geflügel und vieles mehr. Für die Menschen bedeutet 
das Leid, Obdachlosigkeit, Ernährungsunsicherheit und wei-
tere Verarmung.

Ernährungsunsicherheit
In der ländlichen Bevölkerung sind die Ernten oft die einzige 
Nahrungsgrundlage. Dreiviertel der Bevölkerung in Bangla-
desch lebt auf dem Land, jeder Zweite arbeitet in der Land-
wirtschaft. Die gewaltigen Fluten und Überschwemmungen 
beschädigen nicht nur Häuser und Ländereien, es kommt 
auch zu Missernten. Die Menschen leiden an Hunger und 
Unterernährung. Die Landwirte Tajul Islam (45) und Nazir 
Hossein (63) konnten vor den Überflutungen nicht fliehen. 
„Ich habe mein Land durch die Überschwemmungen an den 

Fluss verloren“, erklärt uns Tajul. „Ich bin am linken Bein ge-
lähmt und kann nicht arbeiten. Ich wohne mit meiner Familie 
auf dem Land anderer“, beklagt sich Tajul.  Damals rettete 
seine Ernte die Familie vor dem Hungern. Jetzt fiel die Ernte 
wieder aus.  Die zerstörerischen Fluten haben noch mehr Un-
glück über die Landwirte und ihre Familien gebracht. Tajul 
und seine Ehefrau leiden an Gelenkschmerzen und können 
nichts gegen die Schmerzen tun. „Der Arzt sagt, die Schmer-
zen und unser ständiges Schwindelgefühl kommen von unse-
rer Mangelernährung. Wir fühlen uns meist schwindlig und 
schwach“, erzählt Tajul mit Tränen in den Augen. Dem Land-
wirt Nazir Hossein geht es nicht anders, wie vielen anderen 
hilfebedürftigen Menschen in Bangladesch, leidet auch er an 
Mangelernährung. „Die Naturkatastrophen vernichten unsere 
Ernten. Wir haben nichts zu essen und viele Menschen leiden 
unter Krankheiten“, sagt Nazir.

„Das Kurbanfest ist die einzige Chance für uns 
Bedürftige, Fleisch zu essen“
Tajul Islam, Nazir Hossein und über 156.000 weitere Begüns-
tigte in Bangladesch erhalten dieses Jahr jeweils etwas über 
zwei Kilogramm Fleisch für ihre gesamte Familie. „Das Kur-
banfest ist die einzige Chance für uns, Fleisch zu essen, das an 
uns gespendet wird. Obwohl wir eine kleine Portion erhalten, 
sind wir damit sehr zufrieden, Alhamdulillah. Alles in allem 
sind wir sehr glücklich und dankbar dafür, dass Islamic Relief 
uns ermöglicht, das Fest zu feiern“, bedankt sich Tajul.

Helfen Sie Familien wie Tajuls, ihr Kurbanfest zu feiern. 
Spenden Sie jetzt einen Kurban ab 75 Euro.

AUTORIN NORA SHAMROUKH

Tajul braucht eine Krücke, um sich fortzubewegen. Hier mit einer Islamic Relief-Kurbantüte zu sehen

Tajul und seine Familie freuen sich auf ihre erste Fleischmahlzeit Monate nach den Überflutungen

Tajuls Ehefrau kocht in ihrer mehr als bescheidenen 
Notunterkunft
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INTERVIEW INTERVIEW

„Trauer, Hoffnung und 
Mitmenschlichkeit: Da war das 
Bild der Menschen, das wir in 
den zerstörten Städten sahen“

Lieber Cemal, du bist gleich in die Türkei gereist. Was 
waren deine ersten Eindrücke vor Ort? 

Cemal Yasar: Als ich in Şanlıurfa ankam, sah ich Häuser, die 
am Boden zerstört waren. Menschen warteten auf Bergungssa-
nitäter, damit sie die Erdbebenopfer aus den Trümmern bergen. 
Wir haben dann LKWs mit Nahrungsmitteln geladen und sind 
nach Adıyaman gefahren, die vom Erdbeben sehr stark betrof-
fen war. Menschen saßen am Straßenrand, hatten Angst, in 
ihre Häuser zurückzukehren. Die Straßen waren von Trümmer-
haufen zugeschüttet, sodass man für einen normalerweise fünf 
Minuten dauernden Weg eine halbe Stunde brauchte. Alle Ge-
bäude waren zerstört, und das war sehr emotional aufreibend. 

Wie hast du die Stimmung der Menschen 
wahrgenommen? 

Cemal Yasar: Trauer, Hoffnung und Mitmenschlichkeit: Das 
war das Bild der Menschen, das wir in den Städten sahen, als 
wir dort waren – sei es in Kahramanmaraş, Gaziantep oder 
Adıyaman. Die Menschen trauerten, waren hilflos und verzwei-
felt. Neben den zerstörten Häusern warteten Menschen, in der 
Hoffnung, dass ihre Verwandten geborgen werden konnten. 
An den Straßenrändern sahen wir Leichensäcke und hörten 

weinende Menschen. All das zu sehen machte uns traurig, und 
manchmal konnten wir unsere Gefühle nicht mehr zurück-
halten. Besonders beindruckend war die Mitmenschlichkeit. 
Menschen, die selbst in Not waren, machten uns auf andere 
aufmerksam, die dringender Hilfe benötigten als sie selbst.

Wie hat Islamic Relief konkret geholfen? Was 
brauchten die Menschen?

Cemal Yasar: Vor Ort fehlte es an allem. Die Menschen 
mussten wegen der Einsturzgefahr ihrer Häuser draußen 
übernachten, trotz der bitterkalten Nächte. Diejenigen, die 
gerettet wurden, waren also ohne Obdach. Islamic Relief hat 
Decken und Pullover verteilt, damit sie die kalten Nächte 
überstehen konnten. Gleich vom ersten Tag an haben wir in 
den Städten Nahrungsmittel verteilt, damit die Menschen 
ab dem ersten Tag nach dem Erdbeben versorgt sind. In den 
folgenden Tagen haben wir auch Zelte aufgebaut -nicht nur in 
der Türkei, sondern auch in Syrien. Die Menschen haben sich 
sehr über die Hilfe gefreut und waren sehr dankbar.

Welches Erlebnis war besonders einprägsam für dich? 

Cemal Yasar: Ich erinnere mich daran, dass ein Kind mir 
erzählte, dass sein Vater und seine Schwester mit ihrem 
Neugeborenen gestorben waren. Als ich das hörte, dachte ich 
erst, ich höre nicht richtig. Das Kind war emotional überlastet, 
auffällig ruhig und emotionslos. In Gesprächen mit den 
Menschen merkte ich, dass alle bereits sehr traumatisiert 
waren, aber das noch gar nicht realisiert hatten. Ich sprach 
mit einem trauernden palästinensischen Arzt. Er erzählte über 
sein Trauma, weil er neun seiner Freunde am vorherigen Tag 
beerdigen musste. Das war das Bild der Menschen, das man 
zu sehen bekam. Da kann man gar nichts mehr hinzufügen. 

Wie können unsere Spender aus deiner Sicht helfen? 

Cemal Yasar: Es ist wichtig, dass bei Sachspenden 
koordiniert und nach Notwendigkeit geholfen wird. 
Zum Beispiel war aufgrund der Kälte der Bedarf an 
Wärmegeneratoren sehr hoch, aber sie waren nicht 
ausreichend vorhanden. Die katastrophale Lage der Menschen 
– im wahrsten Sinne des Wortes – ist noch nicht vorbei. 
Deshalb appelliere ich an unsere Spender, weiterhin zu 
unterstützen, sei es mit 5 Euro oder 10 Euro im Monat, sowie 
möglichst dauerhaft in unseren Notfallfonds einzuzahlen, 
damit wir vor Ort sofort handeln und Menschen schnell helfen 
können. Wie wichtig dieser Notfallfonds ist, konnten wir dank 
unserer Spender gleich nach der Erdbebenkatastrophe sehen.

Vielen Dank, lieber Cemal!

INTERVIEW ÖZLEM UÇUCU

Cemal Yasar ist gleich nach der verheerenden Erdbebenkatastrophe in 
die Türkei gereist und hat in den zerstörten Städten Bilder wie aus einem 
Kriegsgebiet gesehen. Er ist Regionalkoordinator für Nordrhein-Westfalen 
bei Islamic Relief Deutschland und verantwortlich für das Fundraising. Im 
Interview, berichtet er über seine Eindrücke im Erdbebengebiet und wie unsere 
Helferinnen und Helfer mit Hochdruck Hilfsmaßnamen leisteten.

Cemal Yasar in Gaziantep „Gleich vom ersten Tag an haben 
wir Lebensmittel verteilt”

Menschen nehmen Hilfsgüter in Empfang
Zerstörte Häuser in Kahramanmaraş: Die Erdbeben haben 
Tausenden von Menschen das Leben gekostet
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INTERVIEWINTERVIEW

„Unsere Nothilfemaßnahmen 
sehen vor, die Menschen im 
Erdbebengebiet bis zu drei 
Jahren weiterhin zu versorgen“

Lieber Nuri, wie funktioniert die Hilfe von Islamic 
Relief im Erdbebengebiet in Syrien?

Nuri Köseli: Islamic Relief ist schon seit vielen Jahren in 
Aleppo, Idlib und Afrin, also in Nordsyrien mit Helferinnen 
und Helfern vor Ort. Gemeinsam mit unseren Hauptamtlichen 
sind zusätzlich drei Tausend ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer in der Region aktiv. Manche von ihnen haben sogar 
selbst Angehörige verloren. Dennoch sind sie in der Sofort-
hilfe ununterbrochen im Einsatz und leisten wertvolle und 
überlebenswichtige Hilfe. In der ersten Phase unserer Nothilfe 
haben wir Hygieneartikel, Lebensmittel, Medikamente, Mat-
ratzen, Heizmittel, Wasser und Zelte an Betroffene verteilt. Zu-
sätzlich haben wir für die Notunterkünfte öffentliche Toiletten 
gebaut. Derzeit sind wir in der zweiten Phase unserer Nothilfe, 
was die Versorgung von betroffenen Menschen betrifft. 

Wie sieht die zweite Phase der Islamic Relief-Nothilfe 
aus?

Nuri Köseli: Manche Menschen haben im Erdbeben ihre Exis-
tenzgrundlage verloren. Vor dem Erdbeben hatten Tausende 
Familien bereits das Problem einer sicheren Unterkunft. In 
den Notunterkünften sind sie jetzt Gefahren wie Regenwasser 
und Schlamm, die in die Zelte eindringen, aber auch Ungezie-
fer ausgesetzt. Der Bedarf an sicheren Unterkünften ist sehr 

groß. Besonders wichtig ist, dass die Betroffenen jetzt eine 
dauerhafte und sichere Behausung bekommen. Wir bauen 
zweistöckige Häuser mit Wohn- und Badezimmer, Küche und 
zwei Schlafräumen. Die Menschen werden auf diese Weise 
dauerhaft ein Leben in Sicherheit haben und können in einem 
sauberen, hygienischen Umfeld ihre Kinder großziehen. Die 
Familien erhalten auch Hilfen, damit sie wieder ihre Land-
wirtschaft und Tierzucht betreiben können. Neben der Medi-
kamentenverteilung haben wir schwer verletzte Menschen 
versorgt und die Nachversorgung setzen wir weiterhin bis zur 
möglichen Genesung fort. Es gibt viele traumatisierte Men-
schen, vor allem Kinder sind sehr betroffen. Sie werden durch 
unsere psychosozialen Betreuungsprogramme ebenso weiter 
versorgt. Unsere Nothilfemaßnahmen sehen vor, die Menschen 
im Erdbebengebiet bis zu drei Jahren weiterhin zu versorgen.

Wie ist die Situation der Kinder, die besonders Schutz 
benötigen?

Nuri Köseli: Es gibt Waisen und Halbwaisen. Wir nehmen 
diese Kinder in unser 1-zu-1-Waisenprogramm auf, damit sie 
durch Spenden von Waisenpatenschaften monatlich finanziell 
unterstützt werden. Da Schuleinrichtungen im Erdbeben zer-
stört worden sind, ist der Bedarf an solchen gestiegen. Beschä-
digte Schulen werden instandgesetzt. Damit Kinder, die weite 
Wege zu Schuleinrichtungen haben und durch das Erdbeben 
umsiedeln mussten, nicht von der Bildung abgeschnitten 
sind, werden sie von uns mit Bussen zu ihren Schulen gefah-
ren. Wir haben auch diejenigen Familien in unser Hilfspro-
gramm aufgenommen, die Kosten für die Schulbildung ihrer 
Kinder nicht leisten können. 

Wie finanziert Islamic Relief die genannten 
Hilfeleistungen? 

Nuri Köseli: Die Hilfeleistungen werden ausschließlich von 
den Spenden unserer Spenderinnen und Spender finanziert. 
Ich möchte an dieser Stelle meinen Dank aussprechen an alle, 
die sofort nach dem Erdbeben uns ihr Vertrauen geschenkt 
haben und uns unterstützen. Dank dieser großzügigen Unter-
stützung ist es überhaupt gelungen, dass wir in Syrien und in 
der Türkei mit unserer Soforthilfe über eine Million Menschen 
geholfen haben. Wir benötigen für die genannten Maßnah-
men weiterhin Spenden. Unterstützende haben vor allem die 
Möglichkeit, mit einer monatlichen Spende ein Waisenkind 
zu unterstützen oder den Bau von nachhaltigen Häusern in 
Syrien zu finanzieren. Ganz wichtig ist, dass sie weiterhin für 
unseren Nothilfeaufruf oder Notfallfonds spenden, so wären 
wir in der Lage, die Betroffenen solange zu unterstützen, bis 
sie nicht mehr auf Hilfe angewiesen sind.

INTERVIEW ÖZLEM UÇUCU

In Syrien waren die Menschen schon vor dem Erdbeben auf humanitäre 
Hilfe angewiesen. Durch das Erdbeben hat sich ihre Situation noch mehr 
verschlechtert. Der stellvertretende Geschäftsführer von Islamic Relief 
Deutschland, Nuri Köseli, spricht über die humanitäre Arbeit von Islamic
Relief in der Region. 

Antakya: Islamic Relief Mitarbeiter verteilen Pakete mit 
Lebensmitteln und Hygeneartikel

Erdbeben - Folgen: Viele Kinder sind traumatisiert
Im Erdbebengebiet bespricht Nuri Köseli mit unseren 
Mitarbeitern die Lebensmittelverteilung
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INTERVIEW UNSERE WERTE

Solidarität in Kurban- und 
Katastrophenzeit
Solidarisches Verhalten sind eine individuelle Entscheidung, 
die den reinsten Zustand des Menschen als soziales Wesen 
ausdrückt. In einer sozialen Gruppe ist Solidarität die Fähig-
keit, als Einheit innerhalb der Gruppe zu funktionieren. Sie 
ist eine Verantwortung, die sowohl Einzelpersonen als auch 
Gruppen entsprechend ihrer Fähigkeiten, Positionen und 
Rollen übernehmen. Solidarität und Zusammenhalt im Islam 
umfassen Werte in allen Aspekten des Lebens, seien diese so-
zialer, spiritueller, materieller oder politischer Natur. Sie ist die 
Grundvoraussetzung für die Erreichung von individuellen wie 
gemeinschaftlichen Zielen, da ein Individuum, unabhängig von 
seinen Fähigkeiten und Möglichkeiten, nicht alle Ziele alleine 
erreichen kann.

Abu Huraira, Allahs Wohlgefallen auf ihm, überliefert, dass 
der Prophet, Segen und Frieden seien mit ihm, sagte: „Wer von 
einem Gläubigen eine Bedrängnis von den Bedrängnissen dieser 
Welt wegnimmt, dem nimmt Allah eine Bedrängnis von den Be-
drängnissen des Auferstehungstages weg. Und wer einem, der 
sich in Not befindet, seine Lage erleichtert, dessen Lage erleich-
tert Allah im Diesseits und im Jenseits.“ (Buchari und Muslim).

Die Bedeutung von Solidarität im Kurban

Wie so viele andere religiösen und sozialen Anlässe ist die 
Kurbanzeit ein wichtiger Moment der Solidarität und des Zu-
sammenhalts in der muslimischen Welt. Viele Muslime nutzen 

diese Zeit, um zu spenden und das Kurbanfleisch mit den Be-
dürftigen zu teilen. Dieser Brauch geht auf die Geschichte des 
Propheten Ibrahim und seines Sohnes Ismail zurück und gilt 
als Teil der religiösen Tradition der Muslime.

Durch das Verteilen von Fleisch zum Kurbanfest tragen 
Muslime dazu bei, dass arme und besonders marginalisierten 
Menschen in ihren Gemeinschaften während des Festes eine 
Mahlzeit haben. Das Kurbanfest ist eine Gelegenheit für Mus-
lime, ihre Solidarität und ihr Mitgefühl mit den Bedürftigen in 
der Gesellschaft zu zeigen. Darüber hinaus ist es ebenso eine 
Gelegenheit, die Verbundenheit mit anderen Menschen zu 
stärken, sich um Bedürftige zu kümmern und den Glauben zu 
intensivieren. Dafür verspricht Allah (swt) die vielfache Beloh-
nung: „Das Gleichnis derjenigen, die ihren Besitz auf Allahs 
Weg ausgeben, ist das eines Saatkorns, das sieben Ähren 
wachsen läßt, (und) in jeder Ähre hundert Körner. Allah 
vervielfacht, wem Er will. Und Allah ist Allumfassend und 
Allwissend.“ (Al-Baqara, 261)

Zusammenhalt nach Katastrophen und in Not

In Zeiten von Katastrophen ist Solidarität unabdingbar, sei es 
eine Naturkatastrophe wie zum Beispiel ein Erdbeben oder 
eine vom Menschen verursachte Katastrophe wie ein Krieg 
oder eine Pandemie. In diesen Zeiten sind Menschen oft auf 
die Unterstützung und Hilfe ihrer Mitmenschen angewiesen, 
um zu überleben und sich zu erholen.

Indem wir uns solidarisch zeigen, können wir das Lei-
den der Betroffenen lindern und ihre Widerstandsfähigkeit 
stärken. Denn Solidarität bedeutet, dass wir uns gegenseitig 
unterstützen und uns um die Bedürfnisse derjenigen küm-
mern, die von den Katastrophen betroffen sind. Dies kann 
durch Spenden, freiwillige Arbeit, das Teilen von Ressourcen 
oder einfach durch emotionale Unterstützung erfolgen. Abu 
Huraira - Allahs Wohlgefallen auf ihm - überliefert, dass der 
Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frieden seien mit ihm, 
sagte: „Ein Muslim ist der Bruder des anderen Muslims. Weder 
betrügt er ihn, noch belügt er ihn, und er lässt ihn nicht im 
Stich …” (At-Tirmidi).

Das Ziel der islamischen Lehre ist es, eine starke Gemein-
schaft zu schaffen, die in der Lage ist, Herausforderungen 
gemeinsam zu bewältigen. Abu Musa al-Aschari, Allahs Wohl-
gefallen auf ihm, überliefert, dass der Gesandte Allahs, Allahs 
Segen und Frieden seien mit ihm, sagte: „Der wahre Gläubige 
steht dem anderen Gläubigen bei, als wären sie ein fest gefugter 
Bau: jeder Teil hält und verstärkt den anderen.” (Buchari und 
Muslim). Deshalb geht Solidarität über persönliche Interes-
sen hinaus, sie basiert auf der gemeinsamen Verantwortung 
füreinander und ist vielmehr ein Akt der Empathie und der 
Menschlichkeit, der uns daran erinnert, dass wir alle Teil 
derselben Menschheitsfamilie sind und dass wir in schwie-
rigen Zeiten zusammenstehen müssen.

AUTOR AZIZ MIROUAD

Nur gemeinsam können wir eine bessere Zukunft schaffen

Der Mensch als Individuum kann nur innerhalb der Gruppe 
besser funktionieren

Solidarität ist Grundvoraussetzung für die Erreichung 
großer gemeinsamer Ziele
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KINDERSEITE KINDERSEITE

DiE GeScHiChTe vOn 
ZaMzAm

DiE GeScHiChTe vOn ZaMzAm

Der Prophet Ibrahim, Friede sei mit ihm, wurde 
alt, aber er hatte keine Kinder, obwohl er sich 
Kinder sehr wünschte. Er bat Allah swt, ihm ein 
Kind zu schenken. Nachdem er Hadschar heiratete, 
bekamen sie einen Sohn, den sie Ismail nannten. 
Alle drei lebten glücklich in Ägypten, bis sie eines 
Tages auf Befehl von Allah swt weit weg bis in das 
Tal Mekka gehen mussten, wo es nichts als kahle, 
trockene Wüste gab.

LiEbE KiNdEr, kEnNt iHr sChOn 
uNsErE WaSsEr- uNd SaNiTäRpRo-
jEkTe?

Ihr könnt auch Spenden einsammeln und uns hel-
fen, den bedürftigen Menschen den Zugang zum 
sauberen Wasser zu ermöglichen. Ihr könnt eure 
Spenden als „Festgeschenk“ an Islamic Relief wei-
tergeben.  

Liebe Kinder, zum Kurbanfest könnt ihr 
nach diesem Rezept einen Apfelkuchen 
backen. 

Zutaten:
1 kg säuerliche Äpfel, 2 Eier, Zitronensaft,
300 g Zucker, 100 g geschmolzene Butter,
100 g Mehl, 1 TL Backpulver, 500 ml Milch

Zubereitung
Die Äpfel schälen und vierteln, in dünne 
Scheibchen schneiden und den Zitronensaft 
darüber träufeln. Alle anderen Zutaten 
zusammen vermischen und glattrühren, dann 
die Apfel - Scheiben untermischen. Eine Form 
einfetten und mit Mehl bestäuben, dann 
mit der Masse füllen. Bei 200 Grad ca. 45-50 
Minuten backen, bis der Kuchen goldgelb ist.

Der Prophet Ibrahim ließ beide in der Wüste zurück. 
Er gab ihnen nur das, was er an Essen und Trinken 
bei sich hatte. Allah swt befahl Ibrahim, sie dort zu 
lassen, um seinen Glauben an Ihn zu prüfen. Ibrahim 
hatte Vertrauen auf Allah und wusste genau, dass 
Allah für die beiden sorgen würde. Er betete zu 
Allah: „Unser Herr, ich habe einen Teil meiner 
Nachkommenschaft in einem unfruchtbaren 
Tal nahe bei Deinem heiligen Haus angesiedelt, 
o unser Herr, auf dass sie das Gebet verrichten 
mögen. So mache ihnen die Herzen der Menschen 
zugeneigt und versorge sie mit Früchten, damit 
sie dankbar sein mögen.“ (Sure Ibrahim 37) 
Später kehrte Ibrahim zurück, um nach seiner 
zurückgelassenen Familie zu sehen, und baute mit 
seinem Sohn die Kaaba, das Haus Gottes, auf.

Hadschars Vorräte an Essen und Trinken gingen 
bald aus, und der kleine Ismael fing an, vor Durst 
zu weinen. Hadschar lief sieben Mal zwischen 
den Hügeln As-Safa und Al-Marwa hin und her, 
um zu sehen, ob sie nicht irgendwo eine Spur 
von Menschen entdeckt, die ihr helfen könnten. 
Hadschar betete zu Allah: „Oh Allah, hilf uns, 
denn wir haben nur Dich und zu Dir rufen wir um 
Hilfe.“

Dann geschah ein Wunder. Hadschar sah den Engel 
Gabriel, der neben ihrem Sohn auf den Boden 
schlug. Daraufhin sprudelte aus dem Sandboden 
klares Wasser hervor. Diese Quelle gibt es bis heute: 
Es ist der Brunnen Zamzam, der sich im Innenhof 
der Moschee in Mekka befindet.

In Erinnerung an diese Suche und Anstrengung 
laufen auch heute noch die Pilger während der 
Pilgerfahrt Hadsch und der Umra sieben Mal 
zwischen den beiden Hügeln hin und her und 
denken dabei an Ismail und seine Mutter. Allah 
lässt die Menschen, die auf Ihn vertrauen, niemals 
im Stich.  

As-Salamu alaikum liebe Kinder,

ihr habt bestimmt schon gesehen, dass eure 
Verwandten oder Eltern nach einer Hadsch- oder 
Umra-Reise Zamzam-Wasser aus Mekka mitbringen, 
vielleicht wart ihr schon selbst dort. Von dem 
wunderbaren Wasser mit heilender Wirkung können 
dann auch andere trinken. Dieses Mal erzählen wir 
euch die Geschichte von der Quelle Zamzam und 
schenken euch vier Bilder, die ihr selbst ausmalen 
könnt. Aus dieser Geschichte lernt ihr, dass sauberes 
Wasser überlebenswichtig ist, vor allem aber, wie 
wichtig für Muslime das Vertrauen in Allah (swt) ist.

AUTORIN SAIMA MIRVIC-ROGGE, LINA KASAB

ILLUSTRATORIN MERVE AKAY

denn wir haben nur Dich und zu Dir rufen wir um 

backen. 
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Pakistan: Unser Programm 
zur Förderung von 
Straßenkindern 

Mehr als 1,5 Millionen Straßenkinder 
leben in Pakistan. Täglich sind sie auf 
der Suche nach Almosen oder unterbe-
zahlter Arbeit, um zu überleben – ohne 
Hoffnung auf eine Zukunft und Anrecht 
auf ein Kind sein. 

Im Rahmen unseres langjährigen, 
integrierten Programms zur Förderung 
von Straßenkindern (POCAR) setzen wir 
uns dafür ein, dass Straßenkinder wie-
der eine Perspektive bekommen. Islamic 
Relief veranstaltete am 17. März 2023 ein 
Kinderfest, in dem etwa 250 Kinder ihre 
Talente mit viel Freude bei verschiede-
nen Freizeitaktivitäten präsentierten 
konnten. Dies umfasste Musik- und 
Tanzaufführungen, Kunst- und Bastel-
workshops, Wettbewerbe, Spiele und 
vieles mehr. Die Kinder konnten ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen und in 
einer integrativen Umgebung voneinan-
der lernen und gefördert werden. 
Alfred Grannas, deutscher Botschafter 

in Pakistan, war Ehrengast beim Kinder-
fest und kennt die Projekte von Islamic 
Relief seit vielen Jahren. „Ich bin beein-
druckt von dem, was Islamic Relief für 

die Kinder bisher ermöglicht hat. Kinder 
konnten ihre Fähigkeiten und Lebens-
kompetenzen stärken und an verschie-
denen Bildungsangeboten teilnehmen.“

Erfolgsmeldung im 
Brunnenprojekt von Islamic 
Relief

Der Zugang zu sauberem Wasser 
ist ein Menschenrecht. Islamic Relief 
Deutschland hat bereits vor 25 Jahren 
unzählige Brunnen erbaut, und baut 
weiterhin an Orten, wo die Menschen 
sonst keinen Zugang zu sauberem 
Wasser haben. Vor Kurzem kontaktierte 
uns eine Spenderin, die im Jahr 2013 
einen Brunnen im Rahmen des Projekts 
“Integrierte Hilfe zur Verbesserung des 
Lebensunterhalts und der Wasserversor-
gung der von der Überschwemmung be-
troffenen Familien in Haor” gespendet 
hatte. Insgesamt wurden damals Dank 
der Brunnenspender von IRD 180 Brun-
nen im Distrikt Netrokona (Bangladesh) 
gebaut.

Die Spenderin fragte an, ob ihr 
Brunnen weiterhin funktionstüchtig sei 
und ob Reparaturen anstehen, die sie 
sehr gerne finanzieren würde, um die 
Lebensdauer zu verlängern. Von Islamic 
Relief Bangladesch bekamen wir die 

erfreuliche Nachricht: Nach 10 Jahren 
ist der Brunnen immer noch funktions-
tüchtig und versorgt die Menschen mit 
sauberem Wasser! Dass keine Reparatur 

nötig ist, spricht für die Qualität und 
Professionalität unserer Arbeit. Über 
diesen Erfolg freuen wir uns zusammen 
mit unserer Spenderin. 
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Charity Week 2023:
Gemeinsames Fastenbrechen 
in Berlin, Essen und Köln

Zum Auftakt der diesjährigen Cha-
rity-Iftare kamen Spenderinnen und 
Spender in der ersten Ramadan-Woche 
in Köln zusammen, ganz im Sinne des 
heiligen Fastenmonats, in dem Gemein-
schaft und Geben alljährlich eine große 
Rolle spielen. Gemeinsam wurde wieder 
fleißig für den guten Zweck – in diesem 
Jahr für die Erdbebenopfer in der Türkei 
und in Syrien, sowie für Menschen in 
Not im Jemen- gespendet. Anfang April 
folgten dann auch die Städte Essen und 
Köln mit Charity-Iftaren. Insgesamt 900 
Menschen nahmen an den drei Events 
teil und genossen die Zeit zusammen. 
Zusätzlich zu den Spendeneinnahmen 
konnten 25 Waisenkinder aus den be-
troffenen Erdbebengebieten für Jahres-
patenschaften an die großzügige Islamic 
Relief-Community in Essen vermittelt 
werden. Ein großer Dank gilt der KT 

Bank, die sich auch in diesem Jahr an 
den Iftaren als Sponsor beteiligt hat. 
Unterstützt wurden die Veranstaltungen 

auch von Persönlichkeiten wie der Imam 
Dr. Benjamin Idriz und der Influencer 
Reuf Jasarevic, alias Erfolgsmuslim.

Insgesamt 900 Menschen waren an den Iftaren in Köln, Essen und Berlin anwesend.

Zirka 250 Kinder nahmen an verschiedienen Aktivitäten des Kinderfestes teil

Neuer Weltklimabericht 
erschienen

Im März veröffentlichte der Weltkli-
marat (IPCC) den Synthesebericht zum 
sechsten Sachstandsbericht, in dem 
zentrale wissenschaftliche Erkenntnisse 
zum menschengemachten Klimawandel 
zusammengestellt sind. Der Synthese-
bericht zeigt deutlich: Der menschen-
gemachte Klimawandel schreitet weiter 
voran und wird die weniger entwi-
ckelten Regionen der Erde u.a. durch 
Extremwetterereignisse besonders hart 
treffen, den Zugang zu Nahrung und 
Wasser einschränken, aber auch sonst 
zu mehr humanitären Krisen führen.
Amin Hasanein, Koordinator für Climate 
Advocacy bei Islamic Relief Deutsch-
land, hat an der Plenarsitzung des IPCC 
zur Verabschiedung des Synthesebe-
richts teilgenommen und erklärt: „Als 
humanitärer Hilfsorganisation finden 
wir es sehr wichtig, die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse aus dem Weltkli-
mabericht ernst zu nehmen, um dem 

menschengemachten Klimawandel 
entgegenzutreten. Insbesondere zeigt 
dieser Bericht auf, dass schnelle Maß-
nahmen zu Emissionsminderungen 
und zur Anpassung an die Folgen des 

Klimawandels deutliche Synergien zu 
den Zielen für nachhaltige Entwicklung, 
zum Beispiel. bei der Bekämpfung von 
Armut und Hunger, haben.“

Bei der Plenarsitzung zur Verabschiedung des neuen Weltklimaberichts

Der Brunnen versorgt bereits seit 2013 tagtäglich die Gemeinde mit sauberem 
Trinkwasser
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